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DÖRRENBERG EDELSTAHL GMBH,  
ENGELSKIRCHEN

DR. FRANK STAHL (L.) UND
GERD BÖHNER, GESCHÄFTSFÜHRER

501

171,7

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 90 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 10 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014) 71,0 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 171,7 (+6,1 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  501 (+1,2 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 01.01.1996

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Dörrenberg ist in den Geschäftsfeldern Edelstahl, 
Edelstahlformguss, Stahlwerk, Feinguss und 
Oberflächentechnik aktiv. Das Unternehmen bie-
tet seinen Kunden in den verschiedensten Bran-
chen eine kompetente Anwendungsberatung, die 
oft schon in der Konstruktionsphase ansetzt. Die 
Abnehmerbranchen sind breit gestreut, Schwer-
punkte bilden der Maschinen- und Anlagenbau, 
der Werkzeugbau sowie die Automobilindustrie.
 
Das Unternehmen verfügt über ein in Jahrzehn-
ten gewachsenes, tiefgehendes Know-how in der 
Metallurgie, betreibt Forschung und Entwicklung 
in Zusammenarbeit mit Hochschulen und Insti
tuten und hält zahlreiche Patente auf selbst 
entwickelte Stähle.
 
Die Dörrenberg Edelstahl GmbH hält eine Mehr
heitsbeteiligung an einem Joint-Venture in 
Spanien mit Schwerpunkt Oberflächentechnik 
und eine Minderheitsbeteiligung an einem 
namhaften Edelstahlspezialisten in der Türkei. 
Zudem hat das Unternehmen in den letzten 
Jahren seine Präsenz in den Emerging Markets 
deutlich ausgebaut und ist mittlerweile mit 
Tochtergesellschaften in Singapur, Taiwan, China 
und Korea präsent.
 
Als erster deutscher Edelstahlhersteller hat 
Dörrenberg bereits 1997 ein Umweltmanage-
mentsystem eingeführt. Über das obligatorische 
Qualitätsmanagementsystem hinaus hat das 
Unternehmen zudem ein Energiemanagement-
system nach DIN EN ISO 50001 implementiert. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

In einem verhaltenen wirtschaftlichen Umfeld 
konnte Dörrenberg seinen Umsatz deutlich 
steigern.

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Dörrenberg sieht realistische Chancen, in einem 
wettbewerbsintensiven Umfeld seine Umsätze im 
neuen Geschäftsjahr abermals leicht ausweiten 
zu können. 
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FRANK-GRUPPE, HATZFELD

DR. FRANK GROTE, 
GESCHÄFTSFÜHRER

274
28,2

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €



15

BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 90 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 10 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  50,1 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 28,2 (-15,9 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  274 (-7,7 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 01.08.2006

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Die Frank Walz- und Schmiedetechnik GmbH 
ist Europas führender Hersteller von Verschleiß-
teilen und Komponenten für die Landtechnik. 
Zudem finden die Produkte Anwendung in der 
Kommunaltechnik und Industrie. Das Unterneh-
men produziert Walz- und Schmiedeteile aus 
legierten Sonderstählen. Frank ist Erstausrüster 
für Landmaschinenhersteller in den Bereichen 
Bodenbearbeitung, Futtererntetechnik sowie 
Erntetechnik für Hackfrüchte und Sonderkul-
turen und beliefert zudem weltweit den Fach-
handel und Genossenschaften mit Ersatzteilen. 
Die Marke „FRANK ORIGINAL“ ist bei den 
entsprechenden Zielgruppen seit Jahrzehnten 
etabliert und steht national und international 
für erstklassige Qualität. Das Unternehmen 
produziert im Wesentlichen am Stammsitz in 
Hatzfeld/Hessen sowie bei der ungarischen 
Tochtergesellschaft Frank Hungária Kft./Ozd. 
Mit der Frank Lemeks TOW/Ternopil besitzt das 
Unternehmen zudem eine Vertriebsgesellschaft 
in der Ukraine. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Die Russland-/Ukraine-Krise hatte 2014 er-
hebliche negative Auswirkungen auf die Land-
technik-Industrie und damit auch auf Frank. 
Die Abwertung der osteuropäischen Währungen 
gegenüber dem Euro drückte die Nachfrage aus 
wichtigen Märkten wie der Ukraine, Russland 
und Kasachstan. Zudem belasteten die russi-
schen Sanktionen gegen westliche Agrarprodukte 
die Nachfrage nach Landtechnik in Westeuropa. 
Daher musste Frank gegenüber dem Vorjahr 
einen deutlichen Umsatzrückgang verzeichnen.
 
Trotz der aktuellen Marktschwäche hat das 
Unternehmen antizyklisch in eine neue Ferti-
gungshalle investiert und eine 3D-Laseranlage in 
Betrieb genommen. Hier können neue Produkte 
gefertigt werden, die das Angebotsspektrum von 
Frank erweitern.
 
Im August 2014 hat sich der Geschäftsführer  
Dr. Grote entsprechend der GESCO-Beteiligungs-
philosophie mit 10 % am Unternehmen beteiligt. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Angesichts der anhaltenden Krise in Osteuropa 
und gesunkener Preise für westliche Agrarpro-
dukte erwarten die Branchenexperten für 2015 
ein weiterhin schwieriges Umfeld. Frank rech-
net dementsprechend mit leicht rückläufigen 
Umsätzen.
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FRANZ FUNKE ZERSPANUNGSTECHNIK  
GMBH & CO. KG, SUNDERN

DR. WOLFGANG KEMPER,
GESCHÄFTSFÜHRER

81

16,9

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 80 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 20 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014) 29,5 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 16,9 (+4,5 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  81 (UNV.)
IM GESCO-VERBUND SEIT 01.05.1995

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Die Franz Funke Zerspanungstechnik produziert 
auf modernen CNC-gesteuerten Maschinen 
Drehteile von 6 bis 65 mm Durchmesser aus 
Messing, Aluminium, Rotguss und Stahl. Funke 
beliefert schwerpunktmäßig Unternehmen der 
Sanitär-, Klima- und Elektroindustrie sowie des 
Maschinenbaus. Leistungen wie galvanische 
Oberflächenveredelung, Baugruppenmontage 
und thermische Materialbehandlungen sowie 
Verbindungstechniken wie Löten, Schweißen und 
Pressen ergänzen die zerspanende Fertigung. Mit 
Beratungs- und Serviceleistungen positioniert 
sich Funke als Problemlöser und stärkt die 
Kundenbindung. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Gegenüber dem Vorjahreszeitraum konnte das 
Unternehmen seinen Umsatz leicht ausweiten. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Angesichts allgemein positiver Konjunktur
erwartungen rechnet Franz Funke mit einem 
moderaten Umsatzwachstum.
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HASEKE GMBH & CO. KG,  
PORTA WESTFALICA UWE KUNITSCHKE, 

GESCHÄFTSFÜHRER

63
12,7

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 80 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 20 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  45,5 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 12,7 (+3,1 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  63 (+3,3 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 01.01.1990

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Haseke fertigt ergonomische Lösungen an der 
Schnittstelle Mensch/Maschine beispielsweise 
für die optimale Platzierung von Monitoren oder 
Operator Panels in Sicht- und Arbeitsfeldern. 
Auf Basis seines Konzepts „Heben, Senken, 
Schwenken“ entwickelt und vertreibt das Unter-
nehmen Anwendungen für die Medizintechnik 
im Geschäftsbereich „Medical“ sowie Lösungen 
für Industrie und Bürotechnik, die im Geschäfts-
bereich „Industry“ zusammengefasst sind.
 
Das Unternehmen positioniert sich als System-
lieferant mit dem Anspruch exzellenter Qualität 
„Made in Germany“, die von Ergonomie, Design 
und Technik bestimmt wird, und erbringt für 
seine Kunden intensive Beratungs- und Service-
leistungen vor und nach dem Kauf.
 
Ein innovatives, durchdachtes Baukastensystem 
ermöglicht es dem Unternehmen, Kundenanfor-
derungen schnell und individuell umzusetzen 
und daraus neue Produkte zu kreieren. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Auch im Geschäftsjahr 2014 konnte Haseke sei-
nen Umsatz steigern, wobei sich die Nachfrage 
im Bereich Industry lebhafter entwickelte als in 
der Medizintechnik. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Haseke rechnet damit, auch 2015 den Umsatz 
zu steigern und damit seinen stetigen Wachs-
tumskurs weiter fortsetzen zu können. 



HUBL GMBH, VAIHINGEN/ENZ

RAINER KIEFER, 
GESCHÄFTSFÜHRER

101

10,8

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €

20
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 80 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 20 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  51,9 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 10,8 (+5,4 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  101 (-4,7 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 01.01.2002

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Die Hubl GmbH entwickelt und produziert hoch-
präzise Maschinenverkleidungen und -gestelle, 
Abdeckungen, Gehäuse und Komponenten aus 
Edelstahlblech im High-End-Bereich. Wichtige  
Abnehmer sind der Maschinenbau, die Biotech-  
und Pharmaindustrie, Medizin- und Reinraum-
technik, Halbleiterei sowie die Verpackungs-  
und Lebensmittelindustrie. Stärken des Unter
nehmens sind die personell wie technisch 
überdurchschnittlich gut ausgestattete Kon-
struktionsabteilung sowie ein hochwertiger 
Maschinenpark. Mit Kreativität und Flexibilität 
entwickelt das Unternehmen immer wieder 
konstruktiv überlegene Ergebnisse in anspruchs-
vollem Design. Hubl positioniert sich als „indus-
trielle Edelstahl-Manufaktur“ mit einer breiten 
Kunden- und Branchenaufstellung.
 
Als Entwicklungspartner erbringt Hubl für seine 
Kunden komplexe Entwicklungs- und Konstruk-
tionsleistungen und wird oftmals beratend in 
die Prozesse der Kunden mit einbezogen, 
um maßgeschneiderte Lösungen zu finden. Der 
Schwerpunkt liegt auf Produktentwicklung, Kon-
struktion, Sonderanfertigungen und Kleinserien 
in Losgrößen von 500 bis 2.000 Stück.

GESCHÄFTSJAHR 2014

Das Unternehmen konnte 2014 seine Umsätze 
ausweiten, wozu insbesondere die Belebung des 
Halbleiter-Marktes beitrug. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Gestützt insbesondere auf ein positives Neukun-
dengeschäft, plant Hubl für das neue Geschäfts-
jahr mit steigenden Umsätzen.



GEORG KESEL GMBH & CO. KG, 
KEMPTEN

MARTIN KLUG,
GESCHÄFTSFÜHRER

69

12,5

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €

22
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 90 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 10 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  51,7 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 12,5 (+16,1 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  69 (+1,5 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 23.04.2009

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Das 1889 gegründete Unternehmen entwickelt  
und produziert Werkzeugmaschinen und Spann
systeme. Das Sortiment an Werkzeugmaschinen  
umfasst insbesondere Fräsmaschinen für Zahn
stangen und für Sägebänder. Ein Spezialprodukt 
sind Maschinen für das Fräsen von Lenkwellen-
zahnstangen. Im Geschäftsbereich Spanntechnik 
bietet das Unternehmen ein breites Spektrum an 
Systemen unterschiedlicher Eigenschaften und  
Spannkräfte. Die Kunden sind vor allem in der 
Stahl-, Verzahnungs- und Automobilindustrie tätig. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Kesel konnte seine Umsätze gegenüber dem 
Vorjahr deutlich ausweiten, wozu insbesondere 
die Erholung der Nachfrage aus Asien beitrug. 
Die Exportquote erhöhte sich dementsprechend 
deutlich von 73 % auf 81 %. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Kesel ist mit einem erfreulichen Auftragsbestand 
in das neue Geschäftsjahr gestartet und rechnet 
damit, seinen Umsatz nochmals leicht steigern 
zu können. 



MAE MASCHINEN- UND APPARATEBAU 
GÖTZEN GMBH, ERKRATH

160

24,8

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €

GESCHÄFTSFÜHRER: RÜDIGER SCHURY, MARTIN BÖRGER  
(SEIT 01.02.2015), MANFRED MITZE (BIS 31.01.2015) 

24
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 100 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014) 47,2 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 24,8 (-27,3 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  160 (+14,3 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 01.01.1997

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Das 1931 gegründete Unternehmen ist Welt-
marktführer bei automatischen Richtmaschinen 
sowie bei Radsatzpressen für Schienenfahrzeuge.  
In den letzten Jahren hat MAE in beiden Pro-
duktbereichen mit wegweisenden Innovationen 
seine Marktstellung weiter ausgebaut und neue 
Kunden gewinnen können. Abgerundet wird das 
Angebot durch ein Standardprogramm an manu-
ellen Richtpressen sowie an Sondermaschinen 
zum Räumen, Montieren, Prüfen und Umformen. 
Wichtige Abnehmerbranchen sind die Automobil- 
und Automobilzulieferindustrie, Hersteller und 
Wartungsbetriebe von Schienenfahrzeugen sowie 
die Werkzeug- und Stahlindustrie.
 
Um dem starken Wachstum der letzten Jahre 
Rechnung zu tragen, wurde 2011 mit umfang-
reichen Baumaßnahmen begonnen, die 2014 
abgeschlossen werden konnten. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Das Geschäftsjahr 2014 war für MAE deutlich 
belastet. Zum einen banden Nacharbeiten für  
besonders anspruchsvolle Kundenprojekte bzw.  
Entwicklungsmaschinen aus Vorjahren erhebliche  
personelle Ressourcen. Zum anderen schränkten 
die mittlerweile abgeschlossenen Bau- und Um-
zugsmaßnahmen die Kapazitäten ein. Darüber 
hinaus belastete die organisatorische Neuaus-
richtung auf ein dauerhaft höheres Umsatz
volumen das Unternehmen. Insgesamt verzögerte 
sich durch diese Faktoren die Bearbeitung von 
Neuaufträgen, was zu einem deutlichen Umsatz-
rückgang führte. Die Exportquote erhöhte sich  
gegenüber dem Vorjahr leicht von 52 % auf 54 %. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

MAE wird im laufenden Geschäftsjahr die Nach-
arbeiten der Entwicklungsmaschinen abschlie-
ßen und rechnet mit einem deutlichen Umsatz-
Plus, so dass das Unternehmen an das frühere 
Umsatzniveau anknüpft.



MODELL TECHNIK GMBH & CO. 
FORMENBAU KG, SÖMMERDA

MATTHIAS HUKE,
GESCHÄFTSFÜHRER

115

13,9

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €

26
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 100 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014) 44,2 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 13,9 (-0,2 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  115 (+8,5 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 11.07.2012

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Modell Technik entwickelt und produziert Druck-
gieß-Formen für die Bereiche Aluminium- und 
Magnesiumdruckguss. Spezialisiert hat sich das 
Unternehmen auf Werkzeuge für die Herstellung 
von sehr komplexen und großen Bauteilen mit 
Schwerpunkt in der Automobilindustrie. Die 
handhabbaren Werkzeuggewichte beginnen bei 
ca. 1,8 t und enden derzeit bei ca. 48 t. Im Zuge  
einer systematischen Entwicklung zum Full-
service-Anbieter hat Modell Technik in den 
vergangenen Jahren zudem seine Leistungen bei 
Reparaturen und Services deutlich ausgebaut. 
Zusätzlich verfügt das Unternehmen über eine 
eigene Laborgießerei mit drei leistungsfähigen 
Druckgießmaschinen (400 t, 1.000 t und 2.300 t  
Schließkraft), auf denen die Werkzeuge getestet 
und optimiert sowie Prototypen, Serienanläufe 
und Kleinserien für die Kunden gefertigt werden.
 
Bauteile, bei denen Modell Technik über beson-
dere Kompetenzen verfügt, sind etwa Getriebe-, 
Ventil- und Lenkgehäuse, Zylinderkopfhauben, 
Ölwannen und Strukturteile wie beispielsweise 
Fahrzeugtüren.
 
Mit seiner leistungsfähigen Konstruktionsabtei-
lung, seinem überdurchschnittlich gut ausge-
statteten Maschinenpark und der hauseigenen 
Gießerei hebt sich Modell Technik deutlich vom 
Wettbewerb in Europa und darüber hinaus ab.

GESCHÄFTSJAHR 2014

Nach dem starken Wachstum der Vorjahre konnte  
Modell Technik seinen Umsatz auf dem mittler-
weile erreichten hohen Niveau konsolidieren. 
Modell Technik investiert kontinuierlich in 
seine technische Ausstattung. 2014 wurde der 
Maschinenpark unter anderem mit einer neuen 
Tuschierpresse, zwei CNC-Fräsmaschinen und 
einer Erodieranlage erweitert.

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Modell Technik erwartet für das neue Geschäftsjahr  
eine leichte Umsatzsteigerung.



PROTOMASTER GMBH, 
WILKAU-HASSLAU

GESCHÄFTSFÜHRER: MARIO MOSSLER (BIS 30.04.2014), 
KLAUS BLAU (24.03.2014 BIS 29.04.2015),  
DR. HANS-GERT MAYROSE (SEIT 29.04.2015) 

110

8,6

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €

28
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 82,17 %
BETEILIGUNGSQUOTE DRITTE 17,83 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014) 20,6 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 8,6 (+12,1 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  110 (+29,4 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 03.07.2012

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Die Protomaster GmbH ist spezialisiert auf 
den Prototypenbau sowie auf Klein- und Mit-
telserien von anspruchsvollen Außenhaut- und 
Strukturteilen sowie kompletten Baugruppen 
für die Automobilindustrie, überwiegend aus 
Aluminium. Protomaster entwickelt und fertigt 
die erforderlichen Werkzeuge mit eigenem En-
gineering und im hauseigenen Werkzeugbau. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Protomaster verzeichnete 2014 ein deutlich 
gestiegenes Geschäftsvolumen aus Aufträgen, 
die in Vorjahren akquiriert wurden. Dabei lagen 
Komplexität und Stückzahlen deutlich über 
denen der bisher üblichen Projekte. Zur Bewäl-
tigung dieser Aufträge musste eine Vielzahl von 
Werkzeugen fertiggestellt werden, aus Kapazi-
tätsgründen teilweise im Fremdbezug. Parallel 
dazu wurde eine semi-automatische Fertigungs-
anlage, bestehend aus mehreren Roboterzellen, 
aufgebaut und zum Jahreswechsel 2014/2015 
in Betrieb genommen und die Teilefertigung da-
rauf hochgefahren. Der Zeit- und Qualitätsdruck 
erforderte den Einsatz externer Spezialisten und 
Fremdarbeiter. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Weil 2015 sowohl größere Werkzeuge fakturiert 
werden als auch die Kleinserienproduktion weiter 
hochgefahren wird, erwartet das Unternehmen 
deutlich steigende Umsätze. 

Ein wesentliches Ziel im Jahr 2015 ist es, die 
externe Unterstützung sukzessive zu reduzieren 
und die eigene Organisation für die Herstellung 
von Baugruppen in Klein- und Mittelserien zu 
ertüchtigen. Dieser sehr schnelle Wandel weg 
vom Prototypenhersteller wird das Unternehmen 
auch in 2015 noch deutlich belasten. 

Ende April 2015 ist der Interimsgeschäftsführer 
Klaus Blau kurzfristig aus dem Unternehmen 
ausgeschieden. Bis eine dauerhafte Nachfolge
lösung gefunden ist, leitet Dr. Hans-Gert Mayrose,  
Mitglied des Vorstands der GESCO AG, die Ge-
schäfte von Protomaster. 



SETTER-GRUPPE, EMMERICH

GESCHÄFTSFÜHRER: ROBERT PRAGER  
(BIS 03.11.2014), STEFFEN GRASSE  
(SEIT 01.09.2014) 

59

14,6

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €

30
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 100 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  75,4 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 14,6 (-1,4 %)
MITARBEITER (31.12.2014)  59 (-1,7 %)
IM GESCO-VERBUND SEIT 30.04.2004

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Die 1964 gegründete Setter-Gruppe, bestehend 
aus der Setter GmbH & Co. Papierverarbeitung, 
der Q-Plast GmbH & Co. sowie der HRP Leasing 
GmbH, produziert Stäbchen („Sticks“) aus Papier 
und Kunststoff. Das Unternehmen vermarktet sei-
ne Produkte auf allen Kontinenten, erwirtschaftet 
rund 90 % seiner Umsätze im Export und sieht 
sich speziell bei Papierstäbchen als Qualitäts- und 
Volumenführer in diesem Nischenmarkt. Setter 
beliefert Unternehmen der Süßwaren- und der 
Hygieneindustrie. Eingesetzt werden die Sticks 
beispielsweise bei Lollipops, Wattestäbchen oder 
Medizinalprodukten. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Setter verzeichnete auch 2014 ein stabiles 
Geschäft und erzielte Umsätze auf dem Niveau 
des Vorjahres.

Anfang 2015 hat Setter über eine Tochter-
gesellschaft den Geschäftsbetrieb der US-
amerikanischen Setterstix Corp. übernommen. 
Dieses Unternehmen erwirtschaftet mit rund 
40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen 
Jahresumsatz von knapp 10 Mio. €. Setterstix 
ist in den USA Marktführer bei Stäbchen für die 
Süßwarenindustrie, während die deutsche Setter 
US-Marktführer bei Stäbchen für die Hygiene-
industrie ist. Die Akquisition stellt somit eine 
ideale strategische Ergänzung dar.

Bereits im April 2014 hatte Setter die we-
sentlichen Assets des deutlich kleineren Wett
bewerbers Papersticks UK übernommen. Seither 
beliefert Setter den Großteil der ehemaligen 
Papersticks-Kunden mit Produkten, die auf den 
deutlich moderneren Setter-Maschinen gefertigt 
werden.
 

Im Zuge der Nachfolgeregelung für den langjäh-
rigen Geschäftsführer Robert Prager trat im März 
2014 Steffen Grasse in die Geschäftsleitung 
ein. Zum Jahreswechsel 2014/2015 hat Herr 
Prager den Ruhestand angetreten, seither führt 
Herr Grasse die Setter-Gruppe als alleiniger 
Geschäftsführer. Herr Prager steht weiterhin 
beratend zur Verfügung.  

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Für das neue Geschäftsjahr erwartet Setter 
auf organischer Basis in etwa gleichbleibende 
Umsätze, während die neu hinzugekommenen 
Umsätze von Setterstix externes Wachstum 
beisteuern.
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SVT GMBH, SCHWELM

HARM STÖVER,
GESCHÄFTSFÜHRER  

182
MITARBEITER 
(31.12.2014)

44,1
UMSATZ 2014 
IN MIO. €
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 90 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 10 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  67,9 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 44,1 (-14,8 %) 
MITARBEITER (31.12.2014) 182 (-2,7 %) 
IM GESCO-VERBUND SEIT 01.01.2002

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

SVT entwickelt, produziert und vermarktet technisch 
hochwertige Geräte zum Be- und Entladen von 
Schiffen, Tank- und Kesselwagen mit flüssigen und 
gasförmigen Stoffen. Das Unternehmen beliefert 
schwerpunktmäßig die chemische und petrochemi-
sche sowie die Öl- und Gas-Industrie. Eine wichtige 
Produktgruppe sind Schiffsverladeeinrichtungen 
für sogenanntes Liquefied Natural Gas (LNG), also 
durch Abkühlung auf minus 165° C verflüssigtes 
Erdgas. In diesem Wachstumsmarkt bietet SVT 
eine überlegene Technologie und gilt als weltweit 
zweitgrößter Anbieter.

SVT erwirtschaftet den überwiegenden Teil seines 
Umsatzes im Ausland. Die Produkte sind weltweit 
im Einsatz, von der EU und den USA über den 
Nahen Osten und Asien bis Australien. Das Unter-
nehmen verfügt über die technische Kompetenz, 
Anlagen und Steuerungseinheiten auf die jeweiligen 
länderspezifischen Normen und Vorschriften hin 
auszulegen. 

GESCHÄFTSJAHR 2014

Nach dem Rekordumsatz des Vorjahres verzeich-
nete das Unternehmen 2014 erwartungsgemäß 
einen Umsatzrückgang und erreichte das Niveau 
des Geschäftsjahres 2012. Aufgrund des Pro-
jektgeschäfts wird der jährliche Umsatz von SVT 
auch von Großaufträgen bestimmt und kann von 
Jahr zu Jahr deutlichen Schwankungen unterlie-
gen. Bei steigenden Inlands- und rückläufigen 
Auslandsumsätzen sank die Exportquote von 
87 % auf 82 %.

Abgeschlossen hat SVT die Entwicklung eines 
Verladearms für das LNG-Bunkering. Mit dieser 
Technologie lassen sich Schiffe sicher und zu-
verlässig mit dem umweltfreundlichen Kraftstoff 
LNG betanken. Der erste Arm ist mittlerweile in 
Norwegen installiert und sichert das Betanken 
einer Fähre.  

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Für das neue Geschäftsjahr erwartet SVT ei-
nen Umsatz unterhalb des Wertes von 2014. 
Die derzeit niedrigen Energiepreise führen zu 
Nachfragerückgängen der Ölindustrie. Zudem 
hat das Unternehmen im ersten Quartal 2015 
einen Großauftrag erhalten, der allerdings erst 
2016 zur Auslieferung kommt. Dieser Auftrag 
bindet somit 2015 Kapazitäten, wird aber erst 
im Folgejahr umsatz- und ergebniswirksam.



VWH VORRICHTUNGS- UND 
WERKZEUGBAU HERSCHBACH GMBH, 
HERSCHBACH

109

11,2

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €

THOMAS STURM,
GESCHÄFTSFÜHRER
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 80 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 20 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  32,1 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 11,2 (+3,2 %)  
MITARBEITER (31.12.2014) 109 (+3,8 %)  
IM GESCO-VERBUND SEIT 25.04.2007

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

VWH ist spezialisiert auf Automatisierungstechnik, 
Formenbau und Sensortechnik. Die Kernkompetenz 
des Unternehmens liegt in der Entwicklung und 
Herstellung komplexer teil- und vollautomatisierter 
Fertigungsanlagen zur Montage von Komponenten 
einschließlich der entsprechenden Prüftechnik bis 
hin zur Verpackung.

Das Unternehmen definiert sich als Entwicklungs-
lieferant, der für neue Produkte seiner Kunden 
Muster und Prototypen erzeugt und anschließend 
Spritzgießformen und Fertigungsanlagen zur Serien
produktion der jeweiligen Teile liefert.

VWH bedient namhafte Unternehmen der Automo-
bil- und Zulieferbranche, der Elektro- und Elektro-
nikindustrie sowie der Medizintechnik. Von seinen 
Kunden wird VWH bereits in der Entwicklungsphase 
als kompetenter Partner hinzugezogen.

GESCHÄFTSJAHR 2014

VWH konnte 2014 neue Kunden gewinnen 
und den Umsatz gegenüber dem Vorjahr leicht 
steigern. 

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Für das neue Geschäftsjahr erwartet das Un-
ternehmen Umsätze auf dem Niveau des Vor-
jahres. Strategisch verfolgt VWH das Ziel, sein 
Wartungs- und Serviceangebot auszuweiten, 
um die Kundenbindung zu erhöhen.



WERKZEUGBAU LAICHINGEN-GRUPPE,  
LAICHINGEN UND LEIPZIG

JÜRGEN MANGOLD,
GESCHÄFTSFÜHRER

178

25,2

MITARBEITER 
(31.12.2014)

UMSATZ 2014 
IN MIO. €
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BETEILIGUNGSQUOTE GESCO AG 85 %
BETEILIGUNGSQUOTE MANAGEMENT 15 %
WIRTSCHAFTLICHES EIGENKAPITAL (31.12.2014)  28,6 %
UMSATZ 2014 (IN MIO. €) 25,2 (-5,2 %) 
MITARBEITER (31.12.2014) 178 (-2,2 %) 
IM GESCO-VERBUND SEIT 30.12.2011

STRATEGIE UND GESCHÄFTSFELDER

Die Werkzeugbau Laichingen-Gruppe, beste-
hend aus der WBL Holding GmbH und ihren 
beiden 100%igen Tochtergesellschaften Werk-
zeugbau Laichingen GmbH am Stammsitz in 
Baden-Württemberg und Werkzeugbau Leipzig 
GmbH, produziert Hochleistungswerkzeuge für 
die Automobil- und Automobilzulieferindustrie  
sowie für Hersteller von Haushaltsgeräten und 
Kraftwerksausrüster. Insbesondere mit seiner 
Spezialisierung auf komplexe und große Werk-
zeuge für die Blechumformung hat sich WBL 
als anerkannter Partner erster Adressen der 
deutschen Industrie etabliert. Mit einem aus-
gefeilten Dienstleistungskonzept, das bis zum 
permanenten On-Site-Service in den Fertigungs-
stätten der Kunden reicht, differenziert sich das 
Unternehmen vom Wettbewerb. Zudem fertigt 
WBL auf eigenen Pressen für seine Kunden 
Serienanläufe und Kleinserien.  

GESCHÄFTSJAHR 2014

Die WBL-Gruppe verzeichnete 2014 erwartungs-
gemäß einen leichten Umsatzrückgang gegen-
über dem Vorjahr, in dem auch Großaufträge 
enthalten waren. Aufgrund des Projektgeschäfts 
sind deutliche Umsatzschwankungen von Jahr 
zu Jahr durchaus üblich.

Für den Stammsitz in Laichingen wurde 2014 
eine neue Großraumpresse mit einer Presskraft 
von 2.500 t bestellt, die 2015 in Betrieb 
genommen wird. Ebenfalls am Stammsitz der 
Werkzeugbau Laichingen GmbH wurde im April 
mit dem Bau einer neuen Montage- sowie einer 
Pressenhalle begonnen, der im Dezember 2014 
abgeschlossen wurde. Bei der Werkzeugbau 
Leipzig GmbH wurde neben vielen kleineren 
Investitionen in eine neue Flachschleifmaschine 
investiert.

AUSBLICK UND ZIELE FÜR 2015

Die Branchenprognosen gehen für 2015 von 
einer europaweit verhaltenen Nachfrage nach 
(Groß-)Werkzeugen aus. Vor diesem Hintergrund 
erwartet WBL 2015 rückläufige Umsätze.



WESENTLICHE  
UNTERNEHMEN  DER  
GESCO GRUPPE
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GESELLSCHAFT UMSATZ  
2014 
IN T€

BESCHÄF- 
TIGTE AM  

31.12.2014

ANTEILE  
GESCO AG  

IN %

ASTROPLAST KUNSTSTOFFTECHNIK GMBH & CO. KG, 
SUNDERN 16.646 92 80
PAUL BEIER GMBH WERKZEUG- UND MASCHINENBAU  
& CO. KG, KASSEL 9.492 108 100
C.F.K. CNC-FERTIGUNGSTECHNIK KRIFTEL GMBH, KRIFTEL 8.330 57 80
DÖMER GMBH & CO. KG  
STANZ- UND UMFORMTECHNOLOGIE, LENNESTADT 14.719 102 100
DÖRRENBERG EDELSTAHL GMBH, ENGELSKIRCHEN 171.683 501 90
FRANK-GRUPPE, HATZFELD 28.225 274 90
FRANZ FUNKE ZERSPANUNGSTECHNIK GMBH & CO. KG, 
SUNDERN 16.861 81 80
HASEKE GMBH & CO. KG, PORTA WESTFALICA 12.742 63 80
HUBL GMBH, VAIHINGEN/ENZ 10.806 101 80
GEORG KESEL GMBH & CO. KG, KEMPTEN 12.454 69 90
MAE MASCHINEN- UND APPARATEBAU GÖTZEN GMBH, 
ERKRATH 24.768 160 100
MODELL TECHNIK GMBH & CO. FORMENBAU KG,  
SÖMMERDA 13.948 115 100
PROTOMASTER GMBH, WILKAU-HASSLAU 8.630 110 82,17
SETTER-GRUPPE, EMMERICH 14.567 59 100
SVT GMBH, SCHWELM 44.104 182 90
VWH VORRICHTUNGS- UND WERKZEUGBAU  
HERSCHBACH GMBH, HERSCHBACH 11.151 109 80
WERKZEUGBAU LAICHINGEN-GRUPPE,  
LAICHINGEN/LEIPZIG 25.196 178 85




